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Gemeindebrief  
für Friedewalde und Stemmer 
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An (ge) dacht 
 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

bei vielem, was ich in dieser Zeit lese oder höre über das, was in der 

Welt los ist, muss ich an eine kleine Geschichte denken, die ich einmal 

gelesen habe. Da bekommt ein älterer Herr im Altenheim zum Ge-

burtstag ein großes Paket mit einem tollen Geschenk. Aber er freut sich 

gar nicht darüber. Als er gefragt wird warum er sich nicht freut, meint 

er: Das ist von meinem Sohn. Aber der hat nie Zeit für mich. Und das 

Geschenk hat er wahrscheinlich von seiner Sekretärin aussuchen las-

sen. Warum ich mich nicht freue? Da ist keine Liebe drin. 

 

In unserer Zeit hören wir von viel zu vielen Dingen, in denen „keine 

Liebe drin“ ist. Ob nun Krieg geführt wird, andere Menschen getötet 

oder entführt werden, ob man Raketen auf Städte oder Schiffe ab-

schießt, überall lassen sich Menschen vom Hass treiben. Auch der Um-

gang von Menschen miteinander hier in unserem Land ist manchmal 

nicht einmal von Höflichkeit, ganz zu schweigen von Liebe, geprägt. 

Das Vokabular, das Vertreter rechter Parteien etwa benutzen, lässt er-

schrecken in seiner Lieblosigkeit Anderen gegenüber. Ob im Großen 

oder im Kleinen: Hass, Intoleranz, Lieblosigkeit bestimmen an vielen 

Stellen das Miteinander von Menschen. Wir sehen das und könnten 

wie der alte Herr sagen: “da ist keine Liebe drin.“ Jetzt könnte man 

resignieren vor dem Zustand der Welt. 

 

Aber das sollte nicht der Weg von Menschen sein, die an Gott glauben. 

Denn die haben einen Herrn, von dem gesagt wird: „Gott ist die Lie-

be“ (1.Johannes 4,16) Und deshalb muss in dieser Zeit die Frage von 

Christinnen und Christen sein: „Wie bekommen wir da wieder Liebe 

rein?“ Die Antwort: In dem wir bei uns selbst anfangen. In dem wir 

überlegen, wie wir in unser Denken, Reden und Handeln Liebe hinein-

bekommen. Wie denke ich über andere? Ablehnend, abwertend? Wie 

rede ich? Verurteilend? Lieblos?  

 

Sie sehen: allein diese Frage führt dazu, dass ich erkenne, dass man-

ches, was ich über andere denke und sage, auch nicht von Liebe be-

stimmt ist. Aber Denken und Reden kann man verändern. Und wenn 

das viele tausend Menschen machen – dann wird das zu einer Macht, 

die sich der Lieblosigkeit dieser Welt entgegen stellt.  
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Denn – und dann nehme ich eine Aussage des Apostels Paulus aus 

1.Korinther, Kapitel 13 auf: Auch wenn alles andere vergeht – die 

Liebe bleibt. 

 

Thomas Salberg 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de (auch Monatsspruch März/Titelseite) 
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Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor 

bereit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings 

möchte sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr 

selbst um eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessierten 

Jubilare aus Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim Posau-

nenchor zu melden, wenn sie eine musikalische Gratulation durch ihn 

wünschen.  

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, 

Hinterm Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  
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Ansprechpartner:  
 

Marielena Kohn, Johannes 
Kruse und Fabienne  
Stavropoulos 

eXtragottesdienst 
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: 02.06. Friedewalde 

Mitarbeiterkreis (MAK) 
 

Nächster Termin: Entneh-
men Sie bitte der Internet-
seite. 
 
 

Themenabend 
 

Freitags ab 19.00 Uhr im 
CVJM Jugendheim Petersha-
gen. 
 
Termine:  
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Checkpoint K1 
 

Jeden 2. Freitag in den un-
geraden Kalenderwochen 
in Petershagen von  

19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen. 
 
 Zum Kicker- und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
mehr. 

 
Termine: Entnehmen Sie 
bitte der Internetseite 

      Jungschar Friedewalde 
 
14-tägig montags im Gemein-
dehaus Friedewalde für 8-12 
Jährige. 
 
Termine: In den geraden Ka-

lenderwochen, nicht in den Fe-

rien 

04.03./ 18.03./ 15.04./ 29.04./ 

13.05./ 27.05. 

Roots 
 

Einmal monatlich freitags 
in Petershagen um  
19.00 Uhr für alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: Entnehmen Sie 
bitte der Internetseite 

Homepage: 
 

www.cvjm-petershagen.de 
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Gottesdienste März bis Mai 2024 

03.03.2024 Okuli 11.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verabschiedung Petra Seifert 
als Kiga-Leiterin und Einfüh-
rung Sandra Burmester als 
neue Kiga-Leitung, 
Kirche Friedewalde 

10.03.2024 Lätare 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde, 
mit Abendmahl 

17.03.2024 Judika 10.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden, 
Kirche Friedewalde, 
anschließend Stehkaffee 

24.03.2024 Palmsonntag 11.00 Uhr Einführung der  
neuen Presbyterinnen und 
Presbyter , 
Kirche Friedewalde,  
anschließend Stehkaffee 

29.03.2024 Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

31.03.2024 Ostersonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

01.04.2024 Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

07.04.2024 Quasimodo-
geniti 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Prädikantin Martina Pohlmeier, 
Kirche Friedewalde 
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Besondere Gottesdienste 2024: 

 
02.06.: Extragottesdienst mit dem CVJM 

08.09.: Jubiläumskonfirmationen 

27.10.: Frauenhilfsehrung 

10.11.: Extragottesdienst mit dem CVJM 

14.04.2024 Miserikordi-
as Domini 

10.00 Uhr Festgottesdienst zur 
Konfirmation, 
Kirche Friedewalde, 
mit Abendmahl 

21.04.2024 Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

28.04.2024 Kantate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

05.05.2024 Rogate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

09.04.2024 Christi  
Himmelfahrt 

10.30 Uhr Gemeinsamer Got-
tesdienst mit der Kirchenge-
meinde Petershagen an der 
Meßlinger Mühle, bei schlech-
tem Wetter im Volkeninghaus 
in Meßlingen 

12.05.2024 Exaudi 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde, 
mit Abendmahl 

19.05.2024 Pfingstsonn-
tag 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde, 
mit Abendmahl 

20.05.2024 Pfingstmon-
tag 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

26.05.2024 Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis  

12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof 

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium bis 24.03.2024 

 

   Pfarrer Thomas Salberg       Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann     Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

  Karl-Christian Ebenau             Telefon 0173-5338548 

 2. Baukirchmeisterin Sabine Kruse      Telefon 05704-16266 

 Jugendpresbyterin Annika Heese    Telefon 05704-164631 

 Diakonie und Mission Miriam Trölenberg   Telefon 05704-207 

  

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Burmester, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus dem Kindergarten 

 
„Komm mit ins Land aus Eis und Schnee“  - unter 

diesem Motto feiern wir in diesem Jahr Karneval im 

Kindergarten. Es wird laut – es wird bunt – es wird 

lecker und alle werden ganz viel Spaß haben. 

 

Lecker war es auch an den „Klönabenden“, die traditionsgemäß Anfang 

des Jahres stattfanden und auch diesmal von den Eltern gut angenom-

men wurden. Bei Speis und Trank saß man gemütlich in den jeweiligen 

Gruppen beisammen. Es wurden Erfahrungen ausgetauscht, Fragen ge-

stellt und beantwortet sowie Wünsche und Anregungen geäußert. 

 

Für März sind dann die Eltern-Kind-Nachmittage geplant, an Christi 

Himmelfahrt die Teilnahme am Sportfest und im Juni das Sommerfest 

im Kindergarten. 

 

Am 10. April findet der Info-Elternabend für alle Eltern statt, deren 

Kinder ab August 2024 unseren Kindergarten besuchen werden. Da wir 

im Sommer  (anzahlmäßig) fast eine ganze Kindergartengruppe in die 

Schule abgeben, leider aber nicht gleichviel Neuanmeldungen haben, 

sind noch Kapazitäten frei – vor allem für Kinder ab 3 Jahren. 

 

Hurra, unsere Photovoltaikanlage ist da! Im Sommer bestellt, im  

Dezember montiert und im Januar angeschlossen: Läuft …   Herzlichen 

Dank an alle, die uns dies ermöglichten. 

 

Am 17. Februar fand im Gemeindehaus der nächste Second-Hand-

Basar mit Cafeteria statt. Herzlichen Dank an unseren Förderverein und 

an alle fleißigen Helferinnen und Helfer. 

 

Eine schöne Zeit  und Gottes Segen wünscht Ihnen und Euch allen 

Petra Seifert & Team 

 

Gleichzeitig möchte ich mich auch auf diesem Wege in meiner Funkti-

on als Leiterin des Ev. Kindergartens Friedewalde von Ihnen und Euch 

verabschieden. Am 1. März 2024 gehe ich nach 29 Jahren in den Ruhe-

stand. Vielen Dank an alle meine „Wegbegleiter“, die mir in schönen 

und auch in schwierigen Zeiten  zur Seite standen. 
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Meine Nachfolgerin ist Frau Sandra Burmester, die im Kindergarten 

als Erzieherin und stellvertretende Leiterin  fungierte. 

 

 

Neues aus dem Presbyterium 

 
Liebe Gemeindeglieder, 

 

mit Abkündigung des einheitlichen bestandskräftigen Wahlvorschla-

ges im Gottesdienst am 21.01.2024 ist das Presbyterium unserer Kir-

chengemeinde neu „gewählt“ worden. Da für 6 zu besetzende Stellen 

genau 6 Bewerberinnen und Bewerber zur Verfügung standen, entfällt 

eine echte Wahlhandlung. Diese wäre bei mehr Bewerberinnen und 

Bewerbern am 18.02.2024 durchgeführt worden. 

 

Neben einer vakanten Stelle hatten im Vorfeld der Wahl Sabine Kruse 

nach 16 Jahren Amtszeit und Annika Heese nach 10 Jahren Amtszeit 

erklärt, sich nicht wieder zur Wahl zu stellen. Beiden sei für ihre jah-

relange Mitarbeit im Presbyterium, hier vor allem im Bereich Jugend-

arbeit und Lektorendienst, sowie die eingebrachte Zeit und Energie 

ganz herzlich gedankt. Hervorzuheben ist hier auch die Elternzeitver-

tretung von Christina Enns im Gemeindebüro, die sich Annika Heese 

und Sabine Kruse aufgeteilt haben. 

 

Miriam Trölenberg, Karl-Christian Ebenau und Thorsten Riechmann 

haben sich zur Wiederwahl gestellt. 

 

Sehr erfreulich ist es, dass sich mit Petra Seifert, Anke Wiegmann und 

Niklas Hormann drei Menschen aus unserer Gemeinde gefunden ha-

ben, das Amt einer Presbyterin/eines Presbyters zu übernehmen. Auch 

dafür im Vorfeld schon einmal ganz herzlichen Dank. 

 

Wir wollen die einzuführenden Presbyterinnen und Presbyter im Got-

tesdienst am 24.03.2024 um 11.00 Uhr unter Gottes Segen stellen. 

Herzliche Einladung dazu. 

 

Thorsten Riechmann 
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Neues vom Grundschulverbund Eldagsen –  

Friedewalde 
 

„Die unbekannte Insel und das Geheimnis des Papierfliegers“ heißt 

das Hörspiel unserer AG des Offenen Ganztages in Friedewalde. Ge-

meinsam mit der Medienpädagogin Anja Schweppe – Rahe haben 

die Kinder ihrer Fantasie freien Lauf gelassen und etwas tolles ge-

schaffen. Das Hörspiel kann in der Mediathek (Radio Westfalica) 

auch noch weiterhin angehört werden. Das Jahr endete erlebnisreich 

und so geht es weiter… 

 

Das war vor Weihnachten und kommt einem schon so lange her vor. 

Neben dem Adventssingen (jeden Montag) am Adventskranz im Ein-

gangsbereich der Schule, gab es auch wieder einen schönen Weih-

nachtsbaum, der von den Kindern liebevoll geschmückt wurde. 

Viel zu schnell hat das neue Jahr begonnen und nach den Zeugnissen 

für die Klassen 3 und 4 gab es einen beweglichen Ferientag, den ei-

nige Kinder in der Betreuung in Eldagsen genießen konnten. 

 

Im Dezember 2023 hatte unser Schulhund Cooper mit seinem Frau-

chen die Prüfung zum Schulbegleithund bestanden und dann über-

raschte uns der Star auf vier Pfoten mit einem großen Artikel im 

Mindener Tageblatt und einem Foto auf der Titelseite. Ab diesem 

Jahr kann Cooper nun mit seinem Frauchen an beiden Standorten 

unserer Schule stundenweise eingesetzt werden. Das kann so ausse-

hen, dass Cooper mit im Unterricht dabei ist oder er auch zur Einzel-

förderung mit Kindern eingesetzt wird. Halten Sie die Augen offen, 

denn vielleicht treffen Sie den Star mit dem roten Halstuch mal rund 

um die Schule. 
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„Date den Dogan“ war eine kurzweilige Veranstaltung (für die Er-

wachsenen) für alle Interessierten und wurde gut angenommen. Ca. 

50 Bürgerinnen und Bürger versammelten sich in der Pausenhalle 

und konnten Dank der Unterstützung des Sportvereins (Freya Frie-

dewalde) an Bierzelttischen einen Kinderpunsch und kleine Snacks 

genießen. Beim Aufbau am Nachmittag ging unter den Kindern das 

Gerücht herum, dass der „Bundeskanzler“ zu uns in die Schule 

kommt. Es war aber der Landrat und er bekam ein gutes Feedback 

auf den beschreibbaren Tischdecken. 
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Der Februar brachte uns nach einem rauschenden Rosenmontag mit 

Verkleiden, Spiel und Spaß auch das Puppentheater „Bille“ und das 

Märchen „der gestiefelte Kater“ an beide Standorte. Mit den klassi-

schen Marionettenpuppen erlebten die Kinder eine ganz andere 

(selten gewordene) Darbietung und eine Alternative zu digitalen 

Erlebnissen. Mit einem Blick hinter die Kulissen ermöglichte And-

reas Bille den Kindern eine ganz neue Perspektive. Die Schulanfän-

ger*innen aus dem Kindergarten waren herzlich dazu eingeladen. 

 

Die Klassen 3 und 4 fahren am 1. März dann von beiden Standorten 

zur Glashütte Gernheim und sind Zuschauer bei „Baff – der Wissen-

schaftsshow“. Unsere Schule ist ausgezeichnete MINT 

(Mathematik/Informatik/Naturwissenschaft/Technik) Schule und 

versucht regelmäßige außerschulische Veranstaltungen zu dem 

Schwerpunkt zu besuchen. Ebenfalls starten wir im März mit der 

Umweltbildung in Zusammenarbeit mit der Biologischen Station 

Nordholz und Sascha Traue. Wir freuen uns sehr darauf. 

 

Mit großem Interesse haben wir von dem Treffen der 

„Plattdütschgruppe“ in Friedewalde gelesen. Liebe Menschen, die 

plattdütsch sprechen…Bitte meldet euch gerne bei uns an der Schu-

le, denn wir möchten seeeehr gerne eine Plattdütsch – AG ins Leben 

rufen. 

Wir freuen uns von Ihnen zu hören unter Telefon: 05704/666 oder 

per E-Mail an info@gs-friedewalde.de 

 

Herzliche Grüße und einen sonnigen Start ins Frühjahr wünscht das 

Team des GSV Eldagsen – Friedewalde mit Alexandra Mohrhoff 

 

mailto:info@gs-friedewalde.de
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Neues aus dem Altenclub  
 

Weihnachtsfeier des Altenclub Friedewalde Stemmer  
 

Unser letztes Treffen im alten Jahr ist immer die Weihnachtsfeier. Im 

letzten Jahr hatte der Vorstand die Idee, statt einer Feier alle Mitglie-

der zu einem Weihnachtsfrühstück einzuladen: Gesagt-Getan  

 

Im Gasthaus „Zum Stillen Winkel“ in Bohnhorst war am Samstag, 

dem 09. Dezember alles liebevoll vorbereitet. Schön gedeckte Tische 

mit einem kleinen selbstgebastelten Geschenk und ein super leckeres 

Frühstück erwartete die Mitglieder. 50 Personen waren gekommen, um 

einen stimmungsvollen Vormittag zu erleben.  

 

Nach dem Adventslied „ Macht hoch die Tür“ hielt Pastor Salberg eine 

kurze Andacht zum Advent. Nach dieser biblischen Besinnung und der 

Ehrung der Geburtstagskinder war an diesem Morgen viel Zeit zum 

Genießen des leckeren Frühstücks und zum Austausch untereinander.  

 

Und es bewahrheitete sich der Eingangsspruch zu diesem Treffen: 

„Das schönste Geschenk, was wir einander machen können, ist uns 

gegenseitig Zeit zu schenken“. (Verfasser unbekannt)  

 

Zum Abschluss gab es noch ein großes Dankeschön und ein Geschenk 

an Christiane Siebeneicher, die sich im Gemeindehaus bei unseren 

Treffen um die „Küche“ kümmert. Auch unser Mitglied Margret 

Christiani bekam für ihre kleinen selbstgestrickten Strümpfe ein Prä-

sent und ein riesengroßes Dankeschön.  

 

Mit einem Irischem Segensspruch und vielen gegenseitigen Weih-

nachts- und Neujahrswünschen ging ein schöner Vormittag zu Ende.  

 

Karin Fabry  
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Guter Gott, 

wie schön ist es, wenn etwas neu anfängt. Wenn eine erste Idee mich 

begeistert, 

wenn eine erste Begegnung mich beflügelt. Dann merke ich, wie ich 

aufblühe. 

Ich bin wie verwandelt – mutig und zuversichtlich will ich den Weg 

des Neuen gehen. 

Wie gut, dass ich weiß, dass auch du da bist, Gott. 

Unter Deinem Segen,  

will ich gestärkt in den Tag gehen und dem Neuen begegnen! 

Amen 

 

Der Winter ist fast vorbei und der Frühling naht mit großen Schritten. 

Wir freuen uns über die Sonne, die die Natur erwachen lässt. Die ersten 

Blümchen stecken ihre Köpfe aus der Erde und lachen uns entgegen. 

Es ist jedes Jahr ein Wunder, wenn aus den unscheinbaren Knöllchen 

die Schneeglöckchen und die Winterlinge erblühen! 

 

Fleißige Hände hatten unsere Adventsfeier im Dezember festlich vor-

bereitet. Selbstgebackene Kekse und Stollen und auch Adventssterne 

schmückten die Tische. Wir sangen Weihnachtslieder und es wurden 

Geschichten vorgelesen. Frau Heidrun Schlotzhauer besuchte uns mit 

dem Thema „Die Rose im Winter – Christrose“. Sie hatte viel Neues 

über die Christrose zu berichten. 

 

Im Januar wurde die Jahreshauptversammlung abgehalten und Marlies 

Krietemeier als neue Kassenprüferin gewählt. Der Vorstand wurde ent-

lastet, so dass alles zum Guten war. Im Anschluss zeigte Pastor Salberg 

uns noch Bilder von älteren Frauenhilfsausflügen. Wie schön, dass man 

noch so Manches Revue passieren lassen konnte. 

 

Im Februar haben wir den Weltgebetstag vorbereitet. Pastor Salberg 

stellte uns das diesjährige Land  des Weltgebetstages vor. Die Frauen 

aus Palästina haben die diesjährige Gottesdienstordnung erarbeitet. 

Dagmar Meyer übte Mitte Februar die Lieder mit uns ein. 

Aus der Frauenhilfe 
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Darüber berichten wir im nächsten Gemeindebrief. 

 

Hier unser Frühjahr/Sommer Programm 2024: 

 

01.03.2024 Weltgebetstag -  Freitag! 

  Gemeindehaus Friedewalde, Beginn 14.30 Uhr 

  Wir freuen uns über viele Gäste!! 

 

22.03.2024 Grünkohlessen in der Gaststätte Seele, Holzhausen II  

  (Petermann) 

  Beginn 12.00 Uhr, Kosten incl. Nachtisch 22,50 € 

  Anzahlung bei verbindlicher Anmeldung 10,00 € 

 

03.04.2024 Bunter Nachmittag – wir treffen uns um 14.30 Uhr im  

  Krummen Hof, Stemmer 

 

08.05.2024 Frühstück im Gemeindehaus, Beginn 9.30 Uhr 

 

05.06.2024 Frauenhilfe 

 

03.07.2024 Wir haben Frau Petra Seifert eingeladen 

 

07.08.2024 Kaffee bei Margret Christiani auf der Diele,  

  Beginn 14.30 Uhr 

 

04.09.2024 Frau Enk referiert über das Thema „Kräuter“ 

 

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern eine gute Zeit. Möge Gott 

uns auf all unseren Wegen begleiten und behüten. 

 

Das Team der Frauenhilfe 

Friedewalde/Stemmer 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Frühlingserwachen 
Frühlingsgedicht 

 
(Frühlingsgedicht, Autor: Brunhilde Rusch, 2012) 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Säuselndes Wehen und lieblicher Duft 

erfüllt leise die laue Frühlingsluft. 

 

Zart brechen hervor milde Strahlen der Sonne, 

liebkosen Knospen an Zweigen voll Wonne, 

erwärmen Blüten, die sich willig entfalten 

in Schönheit, voll Dank für Gottes Walten, 

erwecken der Vöglein lust'gen Gesang, 

was für ein herrlicher Lebensklang. 

 

Schneeglöckchens sanftes Frühlingsgeläut, 

schenkt Menschen wieder Hoffnung und Freud'. 

Der Winter, so frostig, mit Eis und viel Schnee, 

schmilzt einfach dahin mit traurigem Weh. 

 

Gottes Kraft lässt die Natur neu erwachen, 

glückliche Kinder spielen draußen und lachen, 

verliebte Pärchen, zart turteln wie Tauben, 

träumend sich ihre Liebesschwüre glauben, 

auch Alte am Stock, die längst schon ergraut, 

kommen raus aus den Häusern, ganz vertraut. 

 

Alle sind sich einig auch in diesem Jahr: 

Das Frühlingserwachen ist so wunderbar. 

https://www.christliche-gedichte.de/?pg=9024
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Neues aus Tansania 
 

In Gemai, einem Dorf, das zu unserer Partnerkichengemeinde Shume 

in Tansania gehört, war im Jahr 2021 das zweite Wasserprojekt unseres 

Kirchenkreises fertiggestellt worden. Einige Teile des Dorfes, wie auch 

die Krankenstation und die Schule, konnten mit Wasser versorgt wer-

den. Die Dorfgemeinschaft konnte mittlerweile durch eingesammeltes 

Wassergeld einige neue Wasserstellen bauen. Ein Problem blieb aber: 

Der alte Wassertank, der noch aus einem früheren Wassersystem aus 

den 70er Jahren stammte (Bild), der war mittlerweile so brüchig gewor-

den, dass die Dorfbewohner fürchteten, er könne brechen und nahege-

legene Häuser überschwemmen. Für dieses Projekt konnten wir aus 

Spendengeldern des Vereins „masi kwa woshe“ und aus Ökumenemit-

teln des Kirchenkreises im Dezember 20.000€ zum Bau eines neuen 

Tanks nach Gemai überweisen. 

 

Der Ingenieur Godfrey Magallah, der die Pläne für den neuen Tank 

erstellt hat, schrieb mir jetzt über WhatsApp, dass die ersten Versamm-

lungen des Wasserkomitees stattgefunden hatten und der Platz für den 

neuen Tank festgelegt wurde. Pastor Peter Zacharia schrieb Ende Janu-

ar, dass schon die ersten Materialien wie Zement und Steine gekauft 

worden sind. Die Erdarbeiten werden wieder von Menschen aus dem 

Dorf in freiwilliger Arbeit geleistet werden, so dass in Kürze mit dem 

Bau des Fundaments begonnen werden kann. 

 

Auch in Mnazi, dem Ort des letzten Wasserprojektes des Kirchenkrei-

ses, erreichten uns Nachrichten. So sehr die Menschen des Dorfteils 

sich freuen, dass sie jetzt mit Wasser versorgt sind, so dringender wer-

den die Bitten der Menschen in den weiteren Dorfteilen Mnazis. Das 

Dorf ist langgestreckt und zieht sich über mehrere Kilometer. Auch sie 

möchten mit Wasser versorgt werden. Hier haben wir allerdings das 

Problem, dass die Summe, die für den Weiterbau der Leitung benötigt 

wird, im Moment nicht zur Verfügung steht. Wir haben bis heute rund 

80.000€ verbaut, brauchen aber für die die Versorgung des genannten 

Dorfes noch mehr als 100.000€. Deshalb müssen wir die Menschen in 

Mnazi derzeit noch vertrösten. Wir hoffen aber, dass wir durch Spen-

dengelder und Zuschüsse verschiedener Geldgeber in den nächsten Jah-

ren wieder so viel Geld zusammen bekommen, dass auch in Mnazi 

weiter gebaut werden kann. Deshalb freuen wir uns auch weiterhin 

über jede Spende für das Wasserprojekt. 

Thomas Salberg 
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Bericht aus Shume 
 

Pastor Peter Zacharia schickte uns Anfang Februar einen Bericht, 

wie das Geld der 800 Euro verwendet worden ist, die wir als Not-

hilfe in der zurückliegenden Zeit der Dürre in den Usambarabergen 

mit einem Ausfall von einem Großteil der Ernte an die Gemeinde 

überwiesen haben. Vielen Menschen wurde geholfen, auch wenn 

die einzelnen Summen klein sind. 5000 TSH sind umgerechnet 

rund 2 Euro, so dass eine fünfköpfige Familie 10 Euro erhalten hat. 

Allerdings sind auch die Lebensmittelpreise geringer; so kostet et-

wa ein Kilogramm Reis ab umgerechnet 65 Cent, auch Gemüse 

oder Kartoffeln sind deutlich billiger. Dazu hatte unsere Frauenhil-

fe noch 100 Euro für die Frauen in Shume gespendet. Die Frauen-

gruppen in Shume unterhalten ein Nähmaschinenprojekt, in dem 

junge Frauen als Näherinnen ausgebildet werden und zugleich Ein-

nahmen erzielt werden durch die verschiedensten Näharbeiten. Hier 

der Bericht von Peter Zacharia in Übersetzung: 

 

Bericht über die Verwendung von 800 Euro 

 

Im Namen der Shume Lutheran Parish (Lutherische Kirchenge-

meinde Shume) möchte ich Ihnen im Auftrag der Gemeinde dafür 

danken, dass Sie uns 800 Euro als Hilfe in der Dürrezeit haben zu-

kommen lassen. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um unseren 

Dank an alle Mitglieder der Gemeinde, die für uns gespendet ha-

ben, weiterzugeben. 

 

Das Geld war wirklich eine große Hilfe und wir danken Ihnen viel-

mals. Gott segne Sie alle! 

 

Die Gemeinde Shume ist in vier Untergemeinden unterteilt, näm-

lich Shume Zentrum, Bethania, Galilaya und Emano. Wir erhielten 

also nach Umtausch der 800 Euro umgerechnet fast zwei Millionen 

Tansanische Shillinge (TSH).  
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Das Geld wurde je nach Bedarf an vier Untergemeinden verteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Shume-Zentrum (Kirche KANA) 

100 Personen erhielten insgesamt 500.000 TSH. 

Es erhielten 100 Leute Geld und jede Person bekam fünftausend 

Schilling,  insgesamt also 500.000 TSH. 
 

Untergemeinde BETANIA 

100 Personen erhielten insgesamt 500.000 TSH. 

100 Menschen aus Betania erhielten Geld, jede Person bekam fünf-

tausend Schilling, insgesamt 500.000 TSH. 

 

Untergemeinde Galilaya 

100 Personen erhielten insgesamt 500.000 TSH, d. h. 5.000 pro Per-

son. 

 

Untergemeinde EMAO 

In der Untergemeinde erhielten fünfzig Leute Geld und jede Person 

bekam fünftausend Schilling, das ergab eine Summe von  250.000 

TSH. 

 

Die Gesamtsumme der Hilfen beträgt 1.750.000 TSH. 

 

Ausgabe von 100 Euro für die Frauengruppen der Gemeinde 

 

Im Namen der Frauenabteilung möchte ich allen danken, die uns un-

terstützt haben, besonders in dieser schwierigen Zeit der schlechten 

Wirtschaftslage für die Menschen in der Gemeinde Shume. Einhun-

dert Euro waren für die Frauengruppen eine große Hilfe. Sie haben 

das Geld für die  Wartung ihrer Nähmaschinen verwendet. In Afrika 

gibt es ein Sprichwort: „Wenn du Frauen hilfst, hilfst du der gesam-

ten Gesellschaft“ - denn in Afrika sind Frauen diejenigen, die Wasser 

holen, dabei ein Kind auf dem Rücken tragen, und dazu noch nach 

Feuerholz suchen. Sie sind unverzichtbar wichtig in der Gesellschaft 

- und wenn man ihnen hilft, hilft man der gesamten Gesellschaft. 

Daher war das Geld eine große Hilfe für die Frauen in unserer Ge-

meinde. Im Namen der Lutherischen Kirchengemeinde Shume 

möchte ich mich noch einmal bei allen bedanken, die uns in der 

schweren Zeit der Dürre unterstützt haben! 

 

Asante Sana (Danke sehr)! 

Ihr Pastor Peter Zacharia 
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Gemeindekreise  

Termine und Ansprechpartner 
 

 

Abstinenzgruppe Stemmer/Friedewalde 
Ansprechpartner:    Peter Gesemann, Telefon 05704-16233 
 Hans-Ulrich Hackbarth, Telefon 0176-7696961 

 Mathias Kühn, Telefon 0151-24041464   

 

Termine: freitags, 19.30 Uhr, Krummenhof 

 

 

Altenclub 
Jeden zweiten Samstag im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Karin Fabry, Telefon 05704-238 

   Irene Buchmeier, Telefon 05704-205 

 

Termine: 09.03./ 13.04./ 11.05. 

 

 

Bibelgesprächsabend 
Bibelgesprächsabend im Volkeninghaus in Messlingen. Jeden dritten 

Donnerstag im Monat um 19.30Uhr 

Ansprechpartner: Pfarrer Salberg, Telefon 05704-663 

 

Termine: 21.03./ 18.04./ 16.05. 

 

Frauenhilfe 
1. Mittwoch im Monat 

Treffen: Gemeindehaus Friedewalde und Krummenhof Stemmer 

Ansprechpartner:  Anna Rafalski, Telefon 05704-16102 

   Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: Entnehmen Sie bitte dem Programm 
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Jungschar 

Montags von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Antonia Bauch, Telefon: 0176/36466654 

Für alle Kids von 8-12 Jahren 

 

Termine: In den geraden Kalenderwochen, nicht in den Ferien 

04.03./ 18.03./ 15.04./ 29.04./ 13.05./ 27.05. 

 

 

Posaunenchor 

Ansprechpartner: Dietrich Trölenberg, Telefon 05704-207 

 

Termine: mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Selbsthilfegruppe für seelisches Gleichgewicht 
14-tägig dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde 

Ansprechpartnerin: Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: 05.03./ 19.03./ 02.04./ 16.04./ 30.04./ 14.05./ 28.05. 

 

 

Seniorengymnastik 
Ansprechpartnerin: Ursula Salberg, 05704-663 

 

Termine: donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

 

Passionsandachten 
 

Andacht unterm Kreuz jeweils Donnerstags um 18.00Uhr 

 

14.03.24 Friedhof Stemmer 

 

21.03.24 Neuer Friedhof Friedewalde 

 

28.03.24 Alter Friedhof Friedewalde 
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Liebe Gemeindeglieder in Friedewalde und Stemmer, 
 

ich bin in den letzten Monaten immer wieder darauf angesprochen worden, dass in 

unserem Gemeindebrief keine Geburtstage der Gemeindeglieder ab 80 Jahren ver-

öffentlicht werden. Die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen legen fest, 

dass es der Zustimmung der Betroffenen bei der Veröffentlichung von persönli-

chen Daten (wie Name oder Alter) bedarf. 

 

Wir möchten Ihnen deshalb die Möglichkeit geben, durch Ihre Zustimmung dazu 

mitzuhelfen, dass wir Ihre Geburtstage wieder im Gemeindebrief veröffentlichen 

können. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Name zum Geburtstag wieder im Gemeindebrief er-

scheinen soll, bitten wir Sie, die untenstehende Erklärung auszufüllen, zu unter-

schreiben und uns zukommen zu lassen (z. B. per Post oder persönliche Abgabe). 

 

Angesprochen sind Gemeindeglieder, die in den nächsten Jahren 80 oder älter wer-

den. 

 

Wir werden die Daten, wenn Sie zustimmen, in folgender Form veröffentlichen 

(Beispiel): Gabi Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

  Max Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

 

      Ihr Thomas Salberg, Pfarrer 

 

&-----------------------------------------------------------------------------------------  

 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedewalde 

meine personenbezogene Daten (Name, Ort und Alter) zur Veröffentlichung im 

Gemeindebrief bis auf Widerruf verwendet. 

 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligung freiwillig erfolgt und jederzeit widerruf-

bar ist. 

 

Name,Vorname:________________________________________________ 

 

Straße, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _________________________________________________ 

 

Ort und Datum:  _______________________, den_____________________ 

 

Unterschrift: ________________________________________________  
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